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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 215-2017 
Vorstossart: Motion 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2017.RRGR.560 

Eingereicht am: 11.09.2017 

Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Geissbühler-Strupler (Herrenschwanden, SVP) (Sprecher/in) 

 
 

 
Schlup (Schüpfen, SVP) 
Hofer (Bern, SVP) 
Kullmann (Hilterfingen, EDU) 
Baumann-Berger (Münsingen, EDU) 
 
 

Weitere Unterschriften: 16 

Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:    

RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Gesundheits- und Fürsorgedirektion  
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 
Antrag Regierungsrat:  
  

Zunahme von jugendlichen IV-Bezügerinnen und -Bezügern mit psychiatrischer Diagnose 

Der Regierungsrat wird beauftragt zu veranlassen, dass die zuständige Behörde wie der Kan-
tonsarzt und/oder der Kantonsapotheker 

1. die Verschreibung von Psychopharmaka an Jugendliche stärker kontrolliert  

2. verschreibende Ärzte für den Einsatz von alternativen Methoden ohne Psychopharmaka 
sensibilisiert 

Begründung: 

Kürzlich wurde vom Bundesamt für Statistik (BFS) die neuste IV-Statistik veröffentlicht, woraus 
der hohe Anteil der IV-Bezüger aus psychischen Gründen (53 %) und der zusätzlich steigende 
Anteil an IV-Bezügern unter 25 Jahren ersichtlich sind. Seit 1995 hat sich die Anzahl jugendlicher 
IV-Bezüger mit psychischer Diagnose verdreifacht. Häufig haben verabreichte Psychopharmaka 
massive Nebenwirkungen. Hier nur drei Beispiele von öfters verschriebenen Psychopharmaka:  

 Haldol: Schlaflosigkeit, Depressionen, psychotische Störungen, Hyperkinesie (= unkontrollier-
te Zuckungen und Bewegungen) 
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 Leponex: Schläfrigkeit, Schwindel, Sprechstörungen und psychotische Erkrankungen 
 Risperdal: Schlafstörung, Depression, Agitation, Parkinsonismus, Kopfschmerzen (s. Arznei-

mittelkompendium).  

Die Behandlung mit Psychopharmaka verursacht in vielen Fällen, dass die Personen nicht mehr 
arbeitsfähig und ausserdem von der Einnahme dieser Psychopharmaka abhängig sind. Diese 
Langzeitpatienten werden zu einer Belastung unserer Sozialwerke. 

Verteiler 
 Grosser Rat 


